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Bericht der Bau- und Planungskommission an den Landrat 

betreffend Petition «Reaktivierung der Haltestelle Bahnhof Tecknau und stattdessen Strei-
chung der Haltestelle Mitteldorf auf der Buslinie Nr. 103 Gelterkinden–Oltingen» 
2026/3831 

vom 19. August 2026 

1. Ausgangslage 
Die von 651 Personen unterzeichnete Petition «Reaktivierung der Haltestelle Bahnhof Tecknau 
und stattdessen Streichung der Haltestelle Mitteldorf auf der Buslinie Nr. 103 Gelterkinden–
Oltingen» wurde am 12. Februar 2026 durch die Geschäftsleitung des Landrats der Bau- und Pla-
nungskommission zur Vorberatung überwiesen. Die Unterzeichnenden fordern von Regierungsrat 
und Parlament, die Haltestelle Mitteldorf zu streichen und die Haltestelle Bahnhof Tecknau zu re-
aktivieren. Dort seien gedeckte Sitzplätze und eine für alle Verkehrsteilnehmer sichere Wartezone 
für den Bus vorhanden – und eine unmittelbare Anbindung des Bahnhofquartiers an den Busver-
kehr sowie des gesamten Einzugsgebiets an den Bahnhof Tecknau sei gewährleistet. Die Postau-
tohaltestelle am Bahnhof wurde mit dem Fahrplanwechsel per Dezember 2025 gestrichen und die 
Haltestelle Mitteldorf von der Hauptstrasse an die Wenslingerstrasse verlegt. Dort erfolgten gefähr-
liche Überholmanöver des stehenden Busses, keine 50 Meter vom Fussgängerstreifen entfernt.  

Für Details wird auf den beiliegenden Petitionstext verwiesen. 

2. Kommissionsberatung 
2.1. Organisatorisches 
Die Kommission hat die Petition an ihren Sitzungen vom 4. und 18. Juni 2026 beraten. Seitens der 
fachlich zuständigen Bau- und Umweltschutzdirektion waren Regierungsrat Isaac Reber, Florian 
Kaufmann, Leiter Abteilung öffentlicher Verkehr und Dominic Wyler, Verkehrsplaner Abteilung öf-
fentlicher Verkehr, anwesend. Seitens der Petentinnen und Petenten wurden Maja Coletti, Marta 
Binggeli und Myrta Scherer angehört.  

2.2. Eintreten 
Eintreten war in der Kommission unbestritten. 

2.3. Detailberatung 
2.3.1 Schriftliche Stellungnahme der Bau- und Umweltschutzdirektion (BUD) vom 13. Mai 2026 
In ihrer Stellungnahme führt die BUD aus, dass mit dem 10. Generellen Leistungsauftrag (GLA) 
ein neues Fahrplankonzept eingeführt worden sei. Damit stelle die Buslinie 103 in Gelterkinden 
den Anschluss auf die Schnellzüge von/nach Basel sicher. Mit dieser Änderung konnte einem 
Wunsch der Gemeinden entsprochen werden. Um den Anschluss zu ermöglichen, musste der 
Fahrtweg aufgrund der (zu) knappen Restwendezeit in Oltingen verkürzt werden. Die Stichfahrt 
zum Bahnhof Tecknau inklusive dessen Bedienung sei daher aufgehoben und die Haltestelle Mit-
teldorf verschoben worden. Diese Lösung hätten die Abklärungen im Rahmen der Erarbeitung des 
Fahrplankonzepts ergeben. Leider könne die Fahrzeit der Stichfahrt auch nicht in genügendem 
Masse reduziert werden, um beide Halte (Mitteldorf und Bahnhof) anzubieten und die erläuterten 
Ziele des Angebotskonzepts nach wie vor zu erreichen. Es werde keine Möglichkeit gesehen, auf 
das Anliegen der Petentinnen und Petenten einzugehen. 



 

   

2.3.2 Anhörung einer Delegation der Petentinnen und Petenten 
Die Petentinnen betonten die Wichtigkeit der Einbindung der Haltestelle am Bahnhof Tecknau. 
Erhofft werde kein besseres Angebot und es sei weiterhin das Ziel, den Anschluss an beide 
Schnellzugsverbindungen in Gelterkinden zu gewährleisten. Es sei nicht klar gewesen, dass die 
Bushaltestelle am Bahnhof Tecknau mit dem neuen Fahrplankonzept wegfalle. Der Bahnhof müs-
se gestärkt werden, da zu befürchten sei, dass die SBB den S-Bahn-Halt irgendwann streichen 
würden, wenn der Wegfall des Postautohalts zu weniger Fahrgästen führe. 
Die Petentinnen präsentierten einen von ihnen ausgearbeiteten Lösungsvorschlag für eine Anpas-
sung des Fahrplans der Linie 103. Eine Möglichkeit wäre, die Standzeit des Busses in Gelterkin-
den von 20 Minuten zu nutzen und in dieser Zeit zum Bahnhof Tecknau und zurück zu fahren. 
Damit wären Wenslinger und Oltinger allerdings immer noch nicht an den Bahnhof Tecknau ange-
bunden. 
Die Haltestelle Mitteldorf solle gestrichen werden, da die Verkehrssituation ohnehin sehr gefährlich 
sei, insbesondere für Fussgänger, da Fahrzeuge den Bus überholen würden. Der Fussgängerstrei-
fen befinde sich nahe der Bushaltestelle. Für die Haltestelle sei zwar ein neues Trottoir gebaut, 
dieses sei jedoch nicht weitergezogen worden. Dies könne wohl auch nicht erfolgen, weil das Land 
dem Bund gehöre und eine Panzersperre bestehe. Zum Argument der BUD, die Strecke von der 
Haltestelle Mitteldorf zum Bahnhof betrage 450 Meter und könne zu Fuss zurückgelegt werden, 
hielten die Petentinnen fest, die Umsteigezeit von sieben oder acht Minuten reiche nicht, um den 
Zug respektive den Bus zu erreichen. Zudem sei vorausgesetzt, dass man ortskundig sei, da am 
Bahnhof jegliche Hinweise auf die Bushaltestelle fehlten. 
Mit der Streichung der Haltestelle Bahnhof, so die Petentinnen, sei das Quartier am Bahnhof nicht 
mehr erschlossen. Nicht nur ältere Menschen seien auf den Bus ins Dorf angewiesen. 
Weiter verwiesen die Petentinnen auf die Stellungnahme der Region Oberbaselbiet, worin eben-
falls darum gebeten werde, die Haltestelle Bahnhof Tecknau zur Stärkung des Einzugsgebiets 
wieder anzufahren. Ebenso unterstütze die Gemeinde Tecknau in ihrer Stellungnahme das Anlie-
gen.  

2.3.3 Anhörung einer Delegation der BUD 
Zu den Ausführungen der Petentinnen hielt die Direktion fest, dass der Wegfall der Haltestelle im 
neuen Fahrplankonzept entgegen der Aussage klar und sogar im GLA festgehalten gewesen sei. 
Zur Gefährlichkeit der Haltestelle Mitteldorf führte die Direktion aus, es sei gemeinsam mit der 
Gemeinde und den Petentinnen und Petenten eine Begehung vor Ort erfolgt. Seit der Umsetzung 
der Massnahmen wie der Verlängerung der ausgezogenen Mittellinie seien keine Bedenken an die 
Verkehrspolizei herangetragen worden. Die Polizei beurteile die Situation als sicher. Die Unfallsta-
tistik zeige, dass es seit dem Fahrplanwechsel keine registrierten Unfälle gegeben habe.  

Auf die Frage eines Kommissionsmitglieds, ob gewisse Haltestellen in Wenslingen oder Oltingen 
ausgelassen werden könnten, führte die Direktion aus, die Haltestellenzeiten würden bloss addiert. 
Gehalten werde nicht überall, weshalb nicht gesagt werden könne, wie viel Zeit genau eingespart 
werde.  

Zum Fahrplanentwurf des Petitionskomitees hielt die Direktion fest, mit einer Fahrgeschwindigkeit 
von 30 km/h würden für 600 Meter 1,2 Minuten benötigt, womit der Umweg zum Bahnhof keine 
Option darstelle. Die Nutzung der heutigen Standzeit der Linie 103 in Gelterkinden würde ge-
schätzt etwa CHF 200'000.- kosten. Für Hin- und Rückfahrt würden je 7-8 Minuten benötigt; ein 
zusätzliches Fahrzeug wäre nicht erforderlich, womit Kilometer-, jedoch keine Personalkosten an-
fallen würden. Jedoch werde das Fahrgastpotenzial als gering eingeschätzt. Zum Hinweis eines 
Kommissionsmitglieds, für die Aufnahme in den GLA müsse ein Angebot einen Kostendeckungs-
grad von 20 % erreichen, erklärte die Direktion, würde diese zusätzliche Strecke unter die Linie 
103 subsumiert, würde deren Kostendeckungsgrad zwar gesenkt, sie läge jedoch immer noch 
über 30 %. Solle der Testbetrieb jedoch ab dem kommenden Fahrplanwechsel starten, müsse 
allenfalls eine Erhöhung der Ausgabenbewilligung des 10. GLA beantragt werden. Ein Test müsste 
zeigen, ob dies funktioniere und eine Nachfrage vorhanden sei. 



 

   

Zur Frage aus der Kommission, ob sich mit einem Fahrplanwechsel die Fahrzeiten erneut über-
prüft werden könnten, führte die Direktion aus, dass eine Fahrplanänderung im übergeordneten 
Bahnnetz in nächster Zeit nicht vorgesehen sei, sondern vermutlich erst 2035. 

2.4. Würdigung der Bau- und Planungskommission 
Die Mitglieder der Bau- und Planungskommission nahmen von den Ausführungen sowohl der Pe-
tentinnen und Petenten als auch der BUD Kenntnis und konnten die Argumente beider Seiten 
nachvollziehen. Die Anzahl der Unterzeichnenden der Petition sei eindrücklich und der Einsatz der 
Petentinnen und Petenten bemerkenswert. 

Ein Teil der Kommission sprach sich für die Überweisung als Postulat aus – dies mit der Auflage, 
einen Testbetrieb durchzuführen und die Standzeit von 20 Minuten für eine Anbindung des Bahn-
hofs Tecknau zu nutzen. Dieser Testbetrieb solle ab dem kommenden Fahrplanwechsel für ein 
Jahr laufen. Anschliessend solle der Kommission über das Resultat berichtet werden. Die Kom-
missionsmehrheit hingegen war der Meinung, die Petition solle dem Landrat zur Kenntnisnahme 
beantragt werden. Ein einjähriger Testbetrieb hätte Kostenfolgen, während das Fahrgastpotenzial 
als eher gering eingeschätzt werde. Ein sparsamer Umgang mit den finanziellen Mitteln sei wich-
tig. 

3. Antrag an den Landrat 
Die Kommission beantragt dem Landrat mit 7:5 Stimmen ohne Enthaltung Kenntnisnahme der 
Petition «Reaktivierung der Haltestelle Bahnhof Tecknau und stattdessen Streichung der Haltestel-
le Mitteldorf auf der Buslinie Nr. 103 Gelterkinden–Oltingen».  

 

19.08.2026 / ps 

Bau- und Planungskommission 
Thomas Eugster, Präsident 

 

Beilage 
– Petition 
– Begleitschreiben der Petentinnen und Petenten zur Petition 
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